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Warum wir schlechter  
hören 
Wenn Gespräche im Café plötzlich 
anstrengender werden oder die Tür-
klingel nur noch gedämpft klingt, 
hat das selten mit Unaufmerksam-
keit zu tun. Hörverlust gehört zu 
den häufigsten gesundheitlichen 
Veränderungen im Erwachsenen-
alter. Nach Angaben des Deutschen 
Schwerhörigenbundes betrifft eine 
deutliche Einschränkung heute rund 
jeden Fünften - Tendenz steigend. 
Doch was sind die Gründe, und wie 
lässt sich gegensteuern?
Viele Menschen verlieren schlei-
chend an Hörfähigkeit. Mit dem Alter 
baut die Leistungsfähigkeit der Sin-
neszellen im Innenohr ab, Fachleute 
sprechen von Presbyakusis. Dieser 
Prozess beginnt oft schon ab Mitte 
40, macht sich aber meist erst Jahre 
später bemerkbar. Typisch ist, dass 
hohe Töne - etwa Kinderstimmen 
oder Vogelgezwitscher - zuerst ver-
schwinden. Auch laute Geräusch-
kulissen, etwa beim Einkaufen oder 
auf Familienfeiern, werden plötzlich 
zur Herausforderung, weil Betroffe-
ne Sprache dann schlechter filtern 
können.
Ein zweiter wesentlicher Faktor ist 
Lärm. Dauerbeschallung im Beruf, 
Motoren, Maschinen oder Kopfhö-
rer mit hoher Lautstärke können die 
feinen Haarzellen im Innenohr dau-
erhaft schädigen. Das Risiko steigt 
vor allem dort, wo Arbeitsschutz-
regelungen nicht konsequent be-
achtet werden oder wo Musik über 
In-Ear-Kopfhörer langfristig zu laut 
eingestellt ist. Hörakustiker berichten 
seit Jahren, dass immer mehr junge 
Erwachsene mit ersten Symptomen 
zu ihnen kommen.
Auch Erkrankungen können das Ge-
hör beeinträchtigen. Entzündungen 

des Mittel- oder Innenohrs, Stoff-
wechselstörungen oder bestimmte 
Medikamente gehören zu den mögli-
chen Auslösern. Hinzu kommt: Selbst 
kleinere Blockaden - etwa durch 
Ohrenschmalz - können das Hör-
vermögen temporär verschlechtern 
und werden häufig als „plötzliche 
Schwerhörigkeit" wahrgenommen.
Wer Veränderungen bei sich be-
merkt, sollte sie medizinisch abklä-
ren lassen. Ein Hörtest beim HNO-
Arzt oder im Fachgeschäft zeigt, wie 
ausgeprägt die Einschränkung ist. 
Fachleute empfehlen, das Gehör ab 
etwa 50 Jahren regelmäßig prüfen 
zu lassen, auch ohne Beschwerden. 
Viele Akustikbetriebe bieten kos-
tenlose Basis-Hörmessungen an, 
die einen ersten Eindruck vermitteln.
Ob und welche Versorgung sinnvoll 
ist, hängt vom Ergebnis ab. Moderne 
Hörgeräte sind heute deutlich klei-
ner als früher und können Sprache 
automatisch verstärken, Hinter-
grundgeräusche reduzieren und sich 
an unterschiedliche Hörsituationen 
anpassen. Die Krankenkassen über-
nehmen dabei einen Zuschuss, der 
die Grundversorgung abdeckt; für 
höherwertige Technik fällt meist ein 
Eigenanteil an. Wichtig ist die An-
passung: Ein Gerät wirkt nur, wenn 
es korrekt eingestellt ist und über 
mehrere Termine nachjustiert wird.
Vorbeugen lässt sich vor allem durch 
Lärmschutz. Kopfhörer sollten nicht 
dauerhaft auf hoher Lautstärke 
laufen, im Beruf gelten gesetzliche 
Grenzwerte und entsprechende 
Schutzpflichten. Wer häufiger in 
lauter Umgebung arbeitet, kann in-
dividuelle Gehörschutz-Modelle an-
fertigen lassen, die sowohl dämpfen 
als auch Sprache durchlassen. (BVHI)
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Ev.-Freikirchlichen  
Gemeinde Hunsheim

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Marienha-
gen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 9.30 Uhr Mari-
enhagen, 10.30 Uhr Hunsheim, 11 
Uhr Volkenrath. Jeden ersten Sonn-
tag im Monat findet um 10.30 Uhr 
nur ein gemeinsamer Gottesdienst 
im Wechsel statt. Die Gottesdienste 
aus Hunsheim werden gestreamt 
und können über den YouTube-Ka-
nal der Kirchengemeinde oder über 
die Homepage parallel oder auch 
später mitverfolgt werden: www.ma-
rienhagen-drespe.de Gemeindebüro 
Drespe 02296/761, Gemeindebüro 
Marienhagen 02261/77673.
Ev. Kirchengemeinde Denklingen
Gottesdienst jeden Sonntag um 
10.30 Uhr in der Kirche. Weitere 
Informationen finden Sie auf der 
Homepage www.ev-kirche-denklin
gen.de, Tel.: 02296-999434, 
denklingen@ekir.de
Ev. Kirchengemeinde Eckenhagen
Am 4. Juli um 15 Uhr Ordinations-
gottesdienst für Diakon Lukas Krüger 
mit Pfarrer i. R Helmut Krüger und 
Superintendent Pfr. Michael Braun, 
Posaunenchor und Singteam, an-

schließend Empfang. Am 5. Juli um 
10.10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Eckenhagen, mit Pfr. Thomas 
Marhöfer. Am 12. Juli um 10.10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen mit Pfr. i. R. 
Achim Schneider, zeitgleich Kinder-
gottesdienst im Gemeindehaus. 
Tel.: 02265-205, 
https://evk-eckenhagen.de/
Ev. Kirchengemeinde Im Oberen 
Wiehltal
Gottesdienste finden abwechselnd 
am 1. und 3. Sonntag um 11 Uhr 
in Odenspiel, am 2. und 4. Sonn-
tag um 9.30 Uhr in Heidberg statt. 
Abweichungen: 5. Sonntage und 
weitere Informationen finden Sie 
auf der Homepage www.ev-imo 
berenwiehltal.de. Tel.: 02297/7807, 
E-Mail: im-oberen-wiehltal@ekir.de
Ev. Gemeinschaft Brüchermühle
Stephan Dresbach, Tel.: 02296/90306
Freie Evangelische Gemeinde 
Brüchermühle
Tel. 02296/9999837
Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Hunsheim
Sonntags, 10 Uhr Gottesdienst in 
der Immanuel-Kapelle. 1. Sonntag 

im Monat Gottesdienst mit Abend-
mahl (ohne Livestream). 2. bis 4./5. 
Sonntag im Monat Gottesdienst mit 
Livestream unter www.efg-huns-
heim.de. Gemeindeleiter Ottmar Will, 
Tel. 02261-58775, oder E-Mail: 
ottmar.will@efg-hunsheim.de
Katholische Kirchengemeinde 
Denklingen
Am 5. Juli um 9.30 Uhr Hl. Messe. 
Am 6. Juli um 9 Uhr Hl. Messe. Am 
9. Juli um 18 Uhr Hl. Messe, anschlie-
ßend stille Anbetung und Beichtgele-
genheit. Am 12. Juli um 9.30 Uhr Hl. 
Messe. Am 13. Juli Hl. Messe in den 
Anliegen der Frauengemeinschaft 
mit Gebet für die Verstorbenen der 
letzten 10 Jahre in diesem Monat. 
Am 16. Juli um 10 Uhr Abschluss-
gottesdienst der GGS Denklingen, 
um 18 Uhr Hl. Messe, stille Anbetung 
und Beichtgelegenheit. Am 19. Juli 
um 9.30 Uhr Hl. Messe. Öffnungs-
zeiten Pfarrbüro. Mo von 8.30 bis 12 
Uhr, Donnerstagnachmittags Termine 
nach Vereinbarung. 
Tel.: 02296-991169, oberberg-su-
ed@erzbistum-koeln.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Franziskus, Oberberg - Mitte
Am 2. Juli um 8.30 Uhr Hl. Messe, 
um 15 Uhr Andacht mit den Mucher 
Werlpilgern. 
Am 5. Juli um 11 Uhr Hl. Messe. 
Weitere Informationen unter www.
oberberg-mitte.de Die Pfarrbüros 
sind wie folgt erreichbar: Gum-
mersbach 02261-22197, Mo. bis 
Fr. 9 bis 12 Uhr, Mi., 16 bis 18 Uhr, 
Di. und Do.14 bis 16 Uhr, Pfarrbüro 
Bergneustadt 02261-41004, Mo. 
bis Fr.9. bis 12 Uhr
Katholische Kirchengemeinde 
Wildbergerhütte
In wichtigen seelsorgerischen Ange-
legenheiten: Pastroralbüro Waldbröl, 
Tel. 02291-92250. Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag 15 bis 17 Uhr 
und Termine nach Vereinbarung, 
Mittwoch bis Freitag 9 bis 12 Uhr. 
Pfarrbüro Morsbach hat Mo., Di., Mi. 
und Fr. von 8.30 bis 12.30 Uhr und 
Do. von 14.30 bis 17 Uhr geöffnet. 
Tel.: 02294-238. 
E-Mail morsbach@kath-mfw.de, 
www.katholisch-mfw.de

Gottesdienst jeden Sonntag um 
10 Uhr in der Immanuel-Kapelle; 1. 
Sonntag im Monat mit Abendmahl.
Café Augenblicke jeden letzten 
Sonntag in einem geraden Monat 
von 15 bis 18 Uhr im Bistro.

Livestream bzw. Audiostream der 
Gottesdienste sowie weitere Ver-
anstaltungen unter www.efg-huns-
heim.de.
E-Mail: info@efg-hunsheim.de; 
Tel.: 02261 500581.



|  17Reichshofkurier | 50. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 03. Juli 2026 | Kw 27 | Rautenberg Media

� 02262 - 794 826 8
�

Wir haben 

freie 

Kapazitäten!

�

�

�

� Portversorgung

� Medikamentengabe

� rund ege

� Entlastungsleistung

� Hauswirtschaft

� roma ege

Pflege fair organisieren - auch über räumliche Distanz
Die Betreuung pflegebedürftiger 
Angehöriger stellt viele Familien 
vor große Herausforderungen. Be-
sonders belastend ist es, wenn die 
Verantwortung hauptsächlich bei 
einer Person liegt, während andere 
Familienmitglieder weiter entfernt 
wohnen. Dabei gibt es zahlreiche 
Möglichkeiten, wie auch Angehöri-
ge aus der Distanz zur Entlastung 
beitragen können.
Unterstützung bei organisato-
rischen Aufgaben
Pflege umfasst weit mehr als die 
direkte Versorgung. Viele Aufgaben 
lassen sich unabhängig vom Wohn-
ort übernehmen. Dazu zählen etwa 
die Koordination von Arztterminen, 
das Ausfüllen von Formularen oder 
die Beantragung von Unterstüt-
zungsleistungen. Auch die Planung 
von Wohnungsanpassungen kann 
aus der Ferne organisiert werden. 
Eine strukturierte Aufgabenvertei-
lung hilft, die Belastung gleichmä-
ßiger zu verteilen. Eine sogenannte 
Helferkonferenz, bei der alle Beteilig-

ten gemeinsam die Zuständigkeiten 
festlegen, kann dabei sehr hilfreich 
sein. Digitale Beratungsmöglich-
keiten, etwa per Videogespräch, er-
leichtern die Abstimmung auch über 
größere Entfernungen hinweg.
Soziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder kön-
nen zur Entlastung beitragen. Auch 
Personen aus dem näheren Umfeld 
wie Nachbarinnen und Nachbarn 
oder ehrenamtliche Besuchsdienste 
können eine wertvolle Unterstüt-
zung sein. Sie übernehmen kleinere 
Aufgaben im Alltag oder bieten Ge-
sellschaft. Angehörige, die weiter 
entfernt wohnen, können passende 
Angebote recherchieren und die 
Kontaktaufnahme erleichtern.
Emotionale Unterstützung nicht 
unterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist auch das 
Gespräch ein wichtiger Bestandteil 
der Unterstützung. Regelmäßiges 
Zuhören - sowohl gegenüber der 
pflegebedürftigen Person als auch 
gegenüber der Hauptpflegeperson 

- trägt dazu bei, emotionale Be-
lastungen zu verringern und das 
Gefühl der Isolation zu vermeiden. 

Kommunikation ist ein zentraler Be-
standteil einer gelungenen Pflege-
organisation.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Neues Zuhause für die Ver-
eine in Wildbergerhütte
"treff.hütte" soll ein Begegnungsort für Jung 
und Alt werden - Einweihung am 26. September

Natascha Leienbach (v.l.), Kai Sperschneider 
und Sarah Schmidt im noch unmöblierten 
Jugendtreff

mittlerweile 58 Jahre alten Sport-
halle. "Der Grundgedanke war, das 
Gemeinschaftsgefühl in Wildberger-
hütte zu stärken", erklärte Sarah 
Schmidt, allgemeine Vertreterin des 
Bürgermeisters, bei einer Vorbesich-
tigung.
In vielen Orten gebe es weder Knei-
pen noch andere Treffpunkte. "Hier 
sollen die Vereine ein neues Zu-
hause finden", so Schmidt weiter. 
Im Rahmen des Städtebaulichen 
Entwicklungskonzeptes seien Ver-
einsheim und Turnhalle deshalb von 
Anfang an als zusammenhängendes 
Ganzes geplant worden. Im teilun-
terkellerten Bereich entstand zudem 
ein barrierefrei zugänglicher Jugend-
treff, im Außenbereich sind künftig 
Spielmöglichkeiten für Kinder vor-
gesehen. Das gesamte Bauvolumen 
beziffert Schmidt auf rund 4 Millio-
nen Euro - gefördert zu 70, in Teilen 
sogar zu 100 Prozent.
Bereits 2023 hatte sich zur Betreu-
ung des künftigen Vereinsheims 
eine Vereinsgemeinschaft aus rund 
zehn Dorfvereinen gegründet. Ge-
nutzt werden soll das neue Gebäu-
de jedoch nicht ausschließlich von 
Vereinen. "Ob familiäre Feier im 
kleinen Kreis oder großes Fest mit 
vielen Gästen - hier findet sich der 
passende Rahmen für unvergessliche 
Momente", sagt Kai Sperschneider, 
Vorsitzender der Vereinsgemein-
schaft. Möglich machen das flexibel 
anpassbare Trennwände, wodurch 

auch mehrere Veranstaltungen 
gleichzeitig stattfinden können.
Nicht Teil des Projektbudgets ist die 
Inneneinrichtung des Jugendtreffs. 
Geplant sind eine kleine Theke, eine 
Mini-Küche sowie ein Chill-Bereich. 
"Wir möchten den Jugendlichen 
auch Kicker und Dart anbieten", 
berichtet Vizevorsitzende Natascha 
Leienbach. Finanziert werden soll 
die Ausstattung über ein Crow-
dfunding-Projekt in Kooperation 
mit der Volksbank Oberberg (www.
viele-schaffen-mehr.de/projekte/
inneneinrichtung-fuer-jugendtreff).
Von der angestrebten Spenden-
summe in Höhe von 12.500 Euro 
sind bislang rund 20 Prozent einge-
gangen. "Wir hoffen, dass wir die 
benötigte Spendensumme zusam-
menbekommen", so Leienbach. Der 
"treff.hütte" soll am 1. September 
in Betrieb gehen. Für den 26. Sep-
tember ist eine Einweihungsfeier 
mit Festprogramm und einem Tag 
der offenen Tür geplant. (mk)

Wildbergerhütte. Das 
neue Vereinsheim 
"treff.hütte" in Wild-
bergerhütte nimmt 
sichtbar Gestalt an. 
Direkt neben der 
Turnhalle gelegen, 
wurde das frühe-
re Sängerheim des 
Männergesangsver-
eins "Glückauf-San-
geslust" Wildberger-
hütte grundlegend 
erneuert - zeitgleich 
mit der Sanierung der 
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Notdienst der Apotheken 
in der Gemeinde Reichshof

Freitag, 3. Juli 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510
Samstag, 4. Juli 
	 Apotheke in Wildbergerhütte
	 Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297 231
Sonntag, 5. Juli 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Montag, 6. Juli 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296 1200
Dienstag, 7. Juli 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Mittwoch, 8. Juli 
	 Markt-Apotheke OHG
	 Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261 49364
Donnerstag, 9. Juli 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Freitag, 10. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Samstag, 11. Juli 
	 Adler Apotheke OHG
	 Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265 249
Sonntag, 12. Juli 
	 Markt-Apotheke OHG
	 Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261 49364
Montag, 13. Juli 
	 Die Bären Apotheke
	 Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291 4640
Dienstag, 14. Juli 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 
	 02261 55550
Mittwoch, 15. Juli 
	 Alte Apotheke
	 Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261 41063
Donnerstag, 16. Juli 
	 Apotheke in Wildbergerhütte
	 Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297 231
Freitag, 17. Juli 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Samstag, 18. Juli 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Sonntag, 19. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Den jeweils gültigen und aktuellen 
Bereitschaftsdienst der Apotheken 
im Gemeindegebiet entnehmen 
Sie bitte dem Aushang, den Sie im 
Eingangsbereich der Apotheken in 
Wildbergerhütte, Denklingen und 
Eckenhagen finden. Um einen sofor-
tigen Überblick zu haben, geben die 
Apotheken im oberbergischen Süden 

einen "Notdienst-Kalender" heraus. 
Dieser gilt für Morsbach, Nümbrecht, 
Waldbröl, Wiehl und Reichshof. Der 
Notdienst wechselt täglich um 9 Uhr. 
Bitte nehmen Sie den Apotheken-
Notdienst nur in dringenden Fällen 
in Anspruch, denn diesen Service 
leisten die Apotheker zusätzlich zu 
ihren normalen Dienstzeiten.
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Wichtige Rufnummern  
für den Notfall
Feuerwehr und Notarzt - 112
Polizei Notruf - 110
Ordnungsamt der Gemeinde 
Reichshof 02296-8010 (zu den 
üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notrufnummer 
116 117 erreichen Sie das Servicecen-
ter der Kassenärztlichen Vereinigung 
Nordrhein, wo medizinisch geschultes 
Personal Ihren Anruf entgegen nimmt, 
mit Ihnen das weitere Vorgehen be-
spricht und den Dienst habenden Arzt 
Ihres Notdienstbezirkes verständigt. 
Unter dieser Rufnummer wird Ihnen 
auch der Notdienst der Fachärzte  
mitgeteilt. Im Bereich Brüchermühle ist 
der Notdienst zusätzlich unter 
02262-980704 zu erreichen.
Kreiskrankenhaus Gummers-
bach Tel.: 02261-170
Notdienstpraxis Gummersbach, 
Wilhelm-Breckow-Allee 20
51643 Gummersbach
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 Uhr bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag: 
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage, auch Rosenmontag: 10 Uhr bis 
14 Uhr und 16 Uhr bis 20 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis 
Gummersbach
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
Wilhelm-Breckow-Allee 20, 
51643 Gummersbach
Öffnungszeiten
1. Oktober bis 31. März:
Mittwoch und Freitag: 
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage und Rosenmontag: 
9 Uhr bis 13 Uhr und 
16 Uhr bis 20 Uhr
1. April bis 30. September:
Mittwoch und Freitag: 
16 Uhr bis 18 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage: 16 Uhr bis 20 Uhr
Kreiskrankenhaus Waldbröl 
Tel.: 02291-820
Notdienstpraxis Waldbröl, Dr.-Gol-
denbogen-Straße 10, 51545 Wald-
bröl (Zugang über Friedrich-Wilhelm-
Str. / Notaufnahme)

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag: 
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage und Rosenmontag: 10 Uhr bis 
14 Uhr und 16 Uhr bis 20 Uhr
Augenärztlicher Notdienst 
Oberbergischer Kreis
in verschiedenen Facharztpraxen in 
Oberbergischer Kreis 
(Auskunft unter 116 117):
Mo, Di, Do: 19 - 21 Uhr, Mi, Fr: 
13 - 21 Uhr, Sa, So, Rosenmontag: 
8 - 21 Uhr
Zahnärzte Tel.: 0180-5986700
Tierärzte: www.tieraerzte-ober-
berg.de/notdienst.php
Einen Ansprechpartner im Vete-
rinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamt für dringende 
Tierschutzfälle und Lebensmittel-
vergiftungen und -beschwerden er-
reichen Sie unter Telefon-Nummer 
02261 65028.
Allgemeine Notrufnummern:
Gas Tel.: 02261-3003-0
Wasser Tel.: 0171-8236496
AggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2, 
51643 Gummersbach
Störungsmeldung Stromversor-
gung: Tel.: 02261 2300074
Störungsmeldung Erdgasver-
sorgung: Tel.: 02261 925050
Wiehltalbahn Tel.: 0228-850340-
24 (Unfallmeldestelle der Wiehltal-
bahn in Waldbröl)
Prima Com Störungsannahme 
(Kabelfernsehen) 
Tel.: 0341-42372000
Hilfetelefon "Gewalt gegen 
Frauen" Tel.: 116 016 (kostenlos)
Schwangerschaftsberatung
AWO Tel.: 02261-946950
Oberbergischer Kreis, Gesundheits-
amt, Tel.: 02261-885343
donum vitae, Oberberg e. V., 
02261-816750
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 17. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
09.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Lia-Zentrum Beratung und Begegnung
6. und 13. Juli - Schuldnerbe-
ratung
Eevangl. Kirchenkreis an der Agger. 
Termine nach telefonischer Verein-
barung.
6. und 13. Juli - Palliativ Bera-
tung
Hospizdienst-Rhein-Oberberg. Termi-
ne nach telefonischer Vereinbarung.
7. und 14. Juli - Sprechstunde 
Lia-Netzwerk-Pflege
Von 9 bis 12 Uhr. Team- Lia Initia-
tive e.V.
7. Juli - Neue Medien (k)ein 
Problem
Von 16 bis 18 Uhr. Bernd Hennrichs, 

Lia Initiative e.V. 
Eine Anmeldung ist erforderlich bei 
Bernd Hennrichs
8. und 15. Juli - Sprechstunde 
LiaNetzwerk-Pflege
Von 10 bis 12 Uhr. Team - Lia Ini-
tiative e.V.
15. Juli - Pflegeberatung, 14 bis 
15 Uhr
Krankenpflegepraxis Klein-Schlech-
tingen. Termine nach telefonischer 
Vereinbarung.
8. Juli - Rentenberatung, Frau 
Grabant-Lahr
Termine nach telefonischer Verein-
barung.

9. und 16. Juli - Sprechstunde 
LiaNetzwerk-Pflege
Von 10 bis 12 Uhr
30. Juli - Selbsthilfegruppe Par-
kinson "Wackelkontakt"
Von 11 bis 13 Uhr.
30. Juli - Selbsthilfegruppe 
"Treffpunkt Pflegende-Ange-
hörige"
Von 11 bis 13 Uhr

Anmeldung unter 
Tel. 02297 9759600.
E-Mail: lia-zentrum@lia.de.
Homepage: 
Lia®DorfWohnen.digital.de
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Berufe im Finanzsektor

Geld verwalten, Investitionen beglei-
ten oder Unternehmen beraten, Be-
rufe im Finanzsektor sind vielseitiger, 
als man zunächst denken mag. Ob 
bei Banken, Versicherungen, Steuer-
kanzleien oder in der Finanzabteilung 
mittelständischer Betriebe, Fachkräf-
te werden in diesem Bereich weiter-
hin gesucht. Der Stellenmarkt bietet 
Chancen für Einsteiger ebenso wie 
für erfahrene Fachkräfte.
Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine brei-
te Palette an Tätigkeiten. Klassische 
Berufe sind Bankkaufleute, Versi-
cherungskaufleute oder Steuerfach-
angestellte. Hinzu kommen Finanz-
buchhalter, Controller, Finanzberater 
oder Analysten. Auch spezialisierte 
Aufgaben wie Risikomanagement, 
Kreditprüfung oder Vermögensver-
waltung gehören dazu. In vielen Un-
ternehmen arbeiten Finanzfachkräfte 
zudem eng mit anderen Abteilungen 
zusammen und tragen Verantwor-
tung für Planung und Kontrolle.
Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet in 
der Regel stabile Beschäftigungsver-
hältnisse und klare Karrierewege. Die 
Arbeit ist meist gut strukturiert, oft 

mit geregelten Arbeitszeiten. Hinzu 
kommen vergleichsweise attraktive 
Verdienstmöglichkeiten, insbeson-
dere mit zunehmender Erfahrung 
oder Zusatzqualifikationen. Viele 

Arbeitgeber investieren regelmäßig 
in Weiterbildungen, da Fachwissen 
und rechtliche Kenntnisse regelmä-
ßig aktualisiert werden müssen. Auch 
lässt sich erlangtes Wissen im Priva-
ten nutzen, da ein guter Überblick 
über die Finanzwelt auch für Klarheit 
in den eigenen Finanzen sorgt.
Zukunftssicherheit und Ent-
wicklung:
Trotz Digitalisierung und Automa-
tisierung gilt der Finanzsektor als 
zukunftssicher. Standardaufgaben 
werden zwar zunehmend digital 
erledigt, gleichzeitig steigt der 
Bedarf an qualifizierter Beratung, 
Kontrolle und Analyse. Themen wie 
Altersvorsorge, Unternehmensfi-
nanzierung oder nachhaltige Geld-
anlagen gewinnen immer mehr 
an Bedeutung. Wer bereit ist, sich 
stetig fachlich weiterzuentwickeln 

und den Finanzmarkt zu beobach-
ten, hat gute Perspektiven auf dem 
Arbeitsmarkt.
Berufe im Finanzsektor verbinden 
Zahlenverständnis mit Verantwor-
tung, Wandel und dennoch langfris-
tigen Perspektiven. Für Menschen, 
die strukturiert arbeiten, Interesse an 
wirtschaftlichen Zusammenhängen 
haben und einen sicheren Arbeits-
platz suchen, bleibt die Branche auch 
in Zukunft eine attraktive Option.
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PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Erdgas FIX

zzgl. 20,83 €/Monat

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

zzgl. 24,58 €/MonatUnd bis 
2000 kWh 
sogar noch 

mehr sparen!


